
Was heißt 
HIER 
nachhaltig?
Studienprojekt WT 2019 an der Professur für 
Wandel und Nachhaltigkeit



Methodische Einführung in sozialempirische 
Forschung (Teil 2)

• Qualitative Forschung
• Qualitative Inhaltsanalyse

• Quantitative Forschung
• Umfrage



Qualitative Inhaltsanalyse

• Strukturierte Auswertungsmethode

• Text wird mithilfe von Kategorien bearbeitet und ausgewertet

• Bindeglied zwischen qualitativer und quantitativer Forschungslogik

• Ermöglicht intersubjektive Überprüfbarkeit



Qualitative Inhaltsanalyse

• Informationen müssen reduziert werden (
Suchraster)

• Kategoriensystem soll es ermöglichen Aspekte 
herauszufiltern, welche zur Beantwortung der 
Forschungsfrage(n) relevant sind

• Aufbereitung für Analyse und Interpretation
Vogt/Werner (2014), S. 48



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

1. Daten erkunden

• Interviews durchlesen und erste Ideen / Auffälligkeiten notieren

• Identifizierung erster fallübergreifender Themen (Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten)



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen

• Suchraster zur Identifizierung relevanter Informationen
 Oberkategorie und Unterkategorie

Vogt/Werner (2014), S. 50



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (hier: induktiv)

• „klärende“ Festlegung der Kategorien
• Definition der Kategorie (möglichst trennscharf)

• Text codieren: Zuordnen von Textstellen zu den entsprechenden Kategorien
 Codierregel: beschreibt welche Aspekte eine Textstelle enthalten muss, um einer bestimmten 

Kategorie zugeordnet werden zu dürfen; entfällt, wenn Kategorie selbsterklärend ist 

• Ankerbeispiel anhand des Interviews



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
2. Kategoriensystem erstellen (Beispiel)

Vogt/Werner (2014), S. 52



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

Vogt/Werner (2014), S. 58



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

• Vom Text zur Paraphrase zur Generalisierung

Vogt/Werner (2014), S. 60



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

• Vom Text zur Paraphrase zur Generalisierung zur Kategorie

 Ein robustes Kategoriensystem kristallisiert sich nach und nach heraus

 „best case“: keine neuen Kategorien bei neuem Material



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015; Beispiel)

Vogt/Werner (2014), S. 61



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
3. Codieren der Interviews

• Zuordnung aller relevanten Textstellen einer (oder mehreren) Kategorie (Ober-
/Unterkategorien)

• Software oder „Buntstift und Papier“

Vogt/Werner (2014), S. 88



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

4. Kategorienbasiert auswerten

• Zusammenfassung der Textstellen je Kategorie
• Beschreibung der Ergebnisse je Kategorie
• (Interpretative Einordnung der Ergebnisse in einen größeren Kontext)
• (Zusammenfassende Diskussion der Ergebnisse und Beantwortung der 

Forschungsfrage)
• ggf. Reduktion oder Aufsplitten von Kategorien
• Ggf. Identifizierung von Schlüsselkategorien
• Es geht nicht um Häufigkeiten von Aussagen, sondern um ein möglichst 

vielschichtiges Bild bezüglich des Forschungskontextes



Von der qualitativen Inhaltsanalyse zur Umfrage

• Ziel: Erstellen einer Umfrage anhand der identifizierten Kategorien

• Exkurs: Gütekriterien für beide Forschungsmethoden

• Reliabilität 
− Konsistenz bei wiederholten oder ähnlichen Messungen des gleichen Konstrukts

 Ergebnisse dürfen nicht zufällig sein

• Validität
 Es wird das gemessen, was gemessen werden sollte



Gütekriterien

Reliabilität: Zwei Ansätze zur Überprüfung

Praxmarer (2017), S. 19



Gütekriterien

Kriterien zur Validitätsüberprüfung

Praxmarer (2017), S. 23



Gütekriterien

• Reliabilität vs. Validität

Wenn eine Messung nicht reliabel ist, kann sie nicht valide sein

Reliabilität zeigt Konsistenz, aber nicht, ob da Messinstrument das misst, was es 
messen soll



Quantitative Forschung

Umfrage



Umfrage

• Ziel: Messung von Konstrukten
• Konstrukt: Messbares (aber nicht direkt beobachtbares) theoretisches Konzept, 

das hinreichend präzise definiert ist (MacInnes 2011)

• Operationalisierung: Entwicklung eines Messinstruments (Skala)

• Viele Auswertungsskalen erfordern metrische Daten (Mittelwerte, 
Regressionsanalysen, etc.)



Umfrage - Skalen

• Nominalskala
• Besitzen oder Nicht-Besitzen einer Merkmalsausprägung

• z.B. Geschlecht, Nationalität, etc.

• Ordinalskala
• Rangfolge sichtbar, aber Abstände zwischen den Merkmalsausprägungen 

unbekannt

• z.B. Arbeitszufriedenheit (sehr zufrieden – gar nicht zufrieden) oder Schulnoten



Umfrage - Skalen

• Intervallskala
• Abstände zwischen den Ausprägungen sind immer exakt gleich; willkürlicher 

Nullpunkt

• z.B. Temperaturmessung

• Ratioskala
• Intervallskala mit einem natürlichen Nullpunkt (entspricht Abwesenheit der 

Ausprägung)

• z.B. Einkommen, Alter, etc. 



Umfrage - Ratingskala

• Am häufigsten benutztes Instrument zur sozialwissenschaftlichen Datenerhebung

• Bewertungskontinuum (z.B. Zustimmung, Intensität, Häufigkeit, Zufriedenheit) 

• Ratingskalen werden oft als intervallskaliert behandelt

• Bewertung des Inhalts von Fragen und Aussagen (Items) durch Auswahl passender 
Kategorien



Umfrage - Ratingskala

Zu bestimmende Merkmale

• Variationsbereich

• Differenzierungsgrad

• Kategorienlabels

• Skalenpolarität

• Skalenmitte



Umfrage - Ratingskala

• Variationsbereich
• Abgrenzung durch die Skalenpole



Umfrage - Ratingskala

• Differenzierungsgrad
• Anzahl der Antwortkategorien

• Faustregel: fünf bis sieben



Umfrage - Ratingskala

• Skalenlabels
• Verbalisierungsgrad der Kategorien (Endkategorien oder alle Kategorien)
• Tendenz: vollverbalisierte Ratingskalen

• Skalenpolarität
• Uni (Kontinuum)- oder bipolare (gegensätzliche Dimensionen) Ratingskalen

• Skalenmitte 
• Angebot einer Mittelkategorie?
• Tendenz: Mittelkategorie, um systematische Verzerrung zu vermeiden



Umfrage - Ratingskala

• Für einige Konstrukte gibt es bereits etablierte Messinstrumente

• Beispiel (Kategorien)

Sheperd et al. (2009), S. 248



Umfrage - Ratingskala

• Für einige Konstrukte gibt es bereits etablierte Messinstrumente

• Beispiel (Items)

Sheperd et al. (2009), S. 250



Umfrage - Ratingskala

Hinweise zur Gestaltung von Fragen und Aussagen (bzw. Items)

• Klares, verständliches Vokabular

• Nicht mehrere Fragen in einer Frage



Umfrage - Ratingskala

Hinweise zur Gestaltung von Fragen und Aussagen (bzw. Items)

• Vermeidung von Suggestivfragen



Umfrage - Ratingskala

Hinweise zur Gestaltung von Fragen und Aussagen (bzw. Items)

• Reihenfolge kann Ergebnis beeinflussen



Umfrage

Erste Ideen zur Gestaltung?



Umfrage - Ratingskala
Genereller Aufbau (Vorschlag)

Item A.1

Item A.2

Oberkategorie A (evtl. Verständnis von Nachhaltigkeit, Lehre, 
Forschung, Campus, Strategie)

Davor: „Background“



Umfrage - Ratingskala
Genereller Aufbau (Praxisbeispiel)



Umsetzung über SoSci Survey
• Registrierung unter: https://survey.unibw.de/

(login: vorname.nachname)

• Arbeitsgruppe Projektstudium 2019 

• jeder Studierende ein bis zwei Oberkategorien

• Gesamtbearbeitungsdauer der Umfrage ca. 15 Minuten

https://survey.unibw.de/


Projektstudium: Weiteres Vorgehen

Nächste Schritte (optimal bis 18.04.2019)
• Erarbeiten einer passenden Umfrage(struktur) -> Identifizierung Kategorien und Formulierung 

dazugehöriger Aussagen (Items)
• Jede Gruppe soll erst einmal einen eigenen theoretischen Fragebogen entwerfen
• Danach: Zusammenführung der beiden Vorschläge und Einteilung der konkreten 

Umfrageumsetzung

Präsentation: Umfrage und Rückblick
• Fokus: vom Interview zur Umfrage -> Herausarbeiten der Kategorien aus Interviews (und/oder 

Kodizes)
• Gruppeneinteilung wie bei Interviews



Vorläufiger Zeitplan
Sitzung Nr. Datum Uhrzeit Thema Raum

1 10.01.2019 09:00-11:00 Inhaltliche Einführung in „Nachhaltige Universität“ 1114

() 17. / 24.01.2019 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten -

2 31.01.2019 09:00-11:00 Methodische Einführung in sozialempirische 
Forschung (Teil 1) 1114

3 14.02.2019 09:00-11:00 Zwischenstand Interviewleitfäden 1114

4 28.02.2019 09:00-11:00 Präsentationstermin: Interviewleitfäden 1114

5 bis Anfang April Durchführung der Interviews und Transkription -

6 08.04.2019 09:00-11:00 Methodische Einführung in sozialempirische 
Forschung (Teil 2) 1133

7 18.04.2019 09:00-11:00 Zwischenstand bzw. Umsetzung Umfrage (mit
allen relevanten Kategorien) 1133

8 bis Mitte Mai Erstellen der Online-Umfrage -

9 16.05.2019 09:00-11:00 Zwischenstand/Endstand der Umsetzung 1133

10 13.06.2019 09:00-11:00 Präsentationstermin: Umfrage und Rückblick 1133
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